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XXII. SITZUNG VOM 5. NOVEMBER 1891. 


Der Secretär legt das erschienene Heft VI—VII (Juni—Juli 
1891), Abth. 11. a. und das Heft V (Mai 1891), Abth. III des 
100. Bandes der Sitzungsberichte vor. 

Dask. undk.Reichs-Kriegs-Ministerium „Marine-Section“ 
spricht dem Präsidium der kaiserlichen Akademie der Wissen¬ 
schaften seine Zustimmung aus zu der gewünschten Bezeichnung 
der während der diesjährigen Expedition S. M. Schiffes „Pola“ 
aufgefundenen, nach den bisher bekannten Lothungen tiefsten 
Stelle des Mittelmeeres als „Pola-Tiefe“ und theilt mit, dass 
gleichzeitig an das k. und k. hydrographische Amt in Pola der 
Auftrag ergangen ist, die Daten betreffend diese Tiefe, sowie 
deren Namengebung in den von diesem Amte herausgegebenen 
„Hydrographischen Nachrichten^^ zu publiciren. 

Das w. M. Herr Regierungsrath Prof. E. Mach in Prag über¬ 
sendet eine Mittheilung über eine von med. stud. Ludwig Mach 
erdachte und bei seinen Versuchen mit Erfolg angewendete 
Modification des Jamin’schen Interferenzrefractometers. 

Prof. 0. Stolz in Innsbruck übersendet einen Aufsatz: „Die 
Maxima und Minima der Functionen von mehreren 
V erändeiTichen“. 

Herr Dr. Alfred Nalepa, Professor an der k. k. Lehrer¬ 
bildungsanstalt in Linz, übersendet eine vorläufige Mittheilung 
über „Neue Gallmilben“ (2. Fortsetzung). 
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Das w. M. Herr Prof. Ad. Lieben überreicht eine Arbeit aus 
seinem Laboratorium: „Über die Darstellung der Methyl¬ 
propylessigsäure aus Acetessigester und Malonsäure- 
Diäthylester und die Löslichkeitsbestimmungen einiger 
Salze dieser Säure und der Trimethylessigsäure'^, von 
Herrn Eduard Stiassny. 

Das w. M. Herr Director E. Weiss überreicht eine Abhand¬ 
lung: „Über die Berechnung einer Kometenbahn mit 
Berücksichtigung von Gliedern höherer Ordnung“. 

Herr J. Liznar, Adjunct der k. k. Centralanstalt für Meteoro¬ 
logie und Erdmagnetismus in Wien, überreicht eine Abhandlung 
unter dem Titel: „Eine Methode zur graphischen Dar¬ 
stellung der Richtungsänderungen der erdmagncti- 
schen Kraft“. 



